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      Hattet ihr jemals das Gefühl, dass jemand, dem ihr frisch begegnet seid, euch das Gefühl vermittelte, ihn schon immer gekannt zu haben. Man nennt dies Dual-Seelen oder Seelenpartner. Es scheint so, als hätte man sich bereits in einem früheren Leben gekannt, worauf das Wissen dieser Täuschung oder auch Realität basiert. Und nun bringe ich euch die Geschichte zweier Seelen näher, welche ihr lieben und mit welchen ihr leiden werdet. Es begann alles zu einer Zeit, bevor ihr geboren wurdet und eure Seelen noch nicht wiedergeboren waren.

      Sie hieß Odessa, ihre Augen schienen grün wie die Wiese. Ihre Sinne waren intuitiv und ihr Charakter wie ein Blatt im Wind, unbeständig und sprunghaft. Sie war mein Stern, meine Sonne, mein Wind, der mir jeden Morgen neuen Antrieb gab. Sie kannte das Handwerk der Hexenkunst und die Natur, dies wurde ihr leider zum Verhängnis …
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      Rote Beeren, die noch vom Regen durchnässt waren, ihre Tropfen liefen der Hand meiner Geliebten hinunter. Sie pflückte sie Stück für Stück, mit einem Herz und einer Seele, steht’s mit einem Lächeln im Gesicht, bemüht, um jemandem das Leben zu versüßen. Ein brauner Rock der bis zum Knie ihren Körper zierte und ihre Mutter als weise Begleiterin, die sie anwies und des Besseren belehrte. Frühen Morgens die Beeren sammelnd schien sie über die Wiese zu gleiten, ohne Ton und ohne Anstrengung, sie schien wie eine Waldfee, welche sich mystisch in ein fernes Land begab. Jeden Morgen beobachtete ich sie, die Frau, welche mit ihren grünen Augen und ihrem Fleiß mein Herz stahl. Ich fühlte die Schmetterlinge in mir auffliegen und die warme Luft, die mein Herz zu umgarnen schien. Irgendwann geschah es, dass mir ein Apfel auf den Kopf fiel, der schon längst lose vom Baum hing. Als sie hörte wie ich einen verwunderten Schrei aus mir stieß, trafen sich unsere Blicke und es war, als hätten unsere Seelen miteinander kommuniziert. Ich fühlte die Schmetterlinge in mir auffliegen und eine kühle Brise zog durch meine Haare. Sie lächelte mich an und winkte mit der Hand. Es war kein bloßes Winken, sondern ein besonderes. Als sie ihre Mutter ansah, schaute sie ertappt zu Boden. Ihre Wangen wurden rot, weil sie sich zu schämen schien. Ich nahm meinen ganzen Mut zusammen, griff nach dem Apfel und reichte ihn meiner Angebeteten. Sie sah den Apfel an, als ihre Augen kurzdarauf zu mir wanderten, schien es, als ob sie sich zu entscheiden hätte. Sie lächelte verschmitzt. Ihre Mutter hielt sich heraus und schien alles mit einer Gelassenheit zu beobachten. Ich brachte kein einziges Wort heraus, der Atem schien mir zu stocken. Jedes Mal wenn ich sie ansah war ich so glücklich und vollkommen als ob ich im Himmel sei. Als sie sich mit einem Lächeln bedankte und ihn mir aus der Hand nahm, fühlte ich zum ersten Mal Anerkennung. Berauscht vom Gefühl der Liebe lächelte ich. Langsam lief ich rückwärts, weil ich mich der Situation entziehen wollte. Ich verspürte tiefe Hemmungen und ein unangenehmes Gefühl das Situationsbedingt kam. Sie fragte mich etwas, konnte aber ihre Sätze nicht in meinen Verstand bringen, weil ich so aufgeregt war. Ich winkte ihr zu und sagte ihr, dass ich wiederkäme, bevor ich ihr den Rücken kehrte. Jedoch konnte ich nicht weggehen, ohne mich noch einmal nach ihr umzudrehen. Als ich dies tat, trafen sich unsere Blicke nochmals nur um sich wieder zu trennen. Ob mein Versuch gelungen war, diese Frage konnte mir nur der folgende Tag beantworten …

      Sie stand da, in einer Gruppe von Kindern, die um sie herum tanzten. Während die Kinder um sie herumschwirrten und lachten, sang sie ein Lied. Es erinnerte mich an Bienen die um eine Blume schwirrten.

      Ihre schwarzen Haare glänzten im Sonnenschein und wehten im kühlen Frühlingswind. Sie lächelte und ihre Haltung war aufrecht wie eine Kerze. Auf mich schien sie einen speziellen Eindruck zu machen, da sie befreit von Arroganz und Vorurteilen war. Ihre Stimme war klar wie der Gesang einer Harfenspielerin und ihre Lippen waren prall und rot wie eine Rose. Ich überlegte bereits, wie ich solch eine hübsche Frau zu meinem Besitz erklären könnte. Musste aber zugeben, dass sie viel zu klug für mich war. Wahrscheinlich war ich schon der hundertste, der an ihre Türe klopfte und trotzdem klopfte ich eines Morgens daran.

      Als ihre Mutter die Türe öffnete, schaute sie mich verdutzt an.

      „Wer sind Sie?“ Fragte sie.

      „Aurell.“

      versuchte ich im bestimmenden Ton zu sagen, wusste aber schon, dass es sich nach einem nach Luft schnappendem Knaben anhörte.

      „Und was wollen Sie hier?“

      Ich spürte bereits, dass es eine schlechte Idee war, einfach vor ihrer Haustüre aufzukreuzen, aber nichtsdestotrotz nahm ich meinen Mut zusammen und entgegnete ihr:

      „Meine Dame, ich möchte nicht unhöflich sein, ich wollte nur wissen, ob ihre Tochter mit mir ausgehen kann und gerne würde ich dies auch ihrem Vater mitteilen. „

      Mein Herz pochte wie wild, denn wenn ihr Vater in der Türe erscheinen wird, werde ich wahrscheinlich keinen Eindruck eines Mannes hinterlassen. Sie schaute mich finster an, und auf einmal kam eine dunkle Gestalt mit langem Bart hinter ihr zum Vorschein.

      „Was will er von uns?“ hörte ich ihren Vater bellen.

      Ich wollte gerade gehen, als ihre Mutter mich am Arm packte.

      „Dieser reizende junge Knabe möchte mit unserer Tochter ausgehen.“

      Ich spürte bereits wie mein Urteil gefällt war und sah mich vor der Guillotine.

      „Wer möchte mit ihr ausgehen?“

      Beim zweiten Mal klang es noch bedrohlicher als beim letzten und ich versuchte, mich von ihrer Mutter loszulösen, die aber einen harten Männergriff an mir ausübte.

      „Hallo!“ Sagte ihr Vater.

      Mein Herz klopfte wie wild, denn es war zu spät, um weg zu rennen.

      Er sah mich so düster an, aber dann auf einmal schloss er die Tür richtig auf und bat mich herein.

      Eine Stunde verging und mir wurden immer mehr bedrückende Fragen gestellt, doch irgendwann sah er mir in die Augen und sagte:“ Solche Menschen wie dich braucht die Welt, du bist eine gute Seele.“

      Ich lächelte, denn zum ersten Mal lockerte sich die Stimmung. Als Odessa hereinkam, war ich Feuer und Flamme, obwohl sie mich vorerst nur oberflächlich musterte und das nur, wenn ihr Vater wegsah.

      „Nun ich finde dich ganz in Ordnung, Aurell“, sagte er, obwohl ich wusste, dass ein wenig Zwang dabei war.
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